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Vorwort zur 2. Auflage

Seit der ersten Auflage des KGaA-Handbuchs sind mittlerweile mehr als zehn 
Jahre vergangen. Die im Zuge der rechtlichen Anerkennung der Kapitalgesell-
schaft & Co KGaA durch den Bundesgerichtshof Ende des letzten Jahrtausends 
erhoffte stärkere Präsenz der KGaA an den Kapitalmärkten hat sich so nicht bestä-
tigt. Gleichwohl sind mit den Fresenius-Gesellschaften, Henkel und Merck gleich 
mehrere KGaA im DAX 30 vertreten. In jüngerer Zeit interessieren sich darüber 
hinaus börsennotierte Familiengesellschaften wieder verstärkt für diese flexible 
Rechtsform.

Die Neuauflage zeichnet die in der Zwischenzeit geänderten aktienrechtlichen 
Regelungen und sowie alle relevanten Gerichtsentscheidungen und fachlichen 
Beiträge zur KGaA nach. Praktikern soll das Handbuch weiterhin einen schnellen 
Zugriff zu den maßgeblichen Rechtsfragen ermöglichen. Wie schon bei der Vor-
auflage sind die Autoren auch dieses Mal bestrebt, zu den zentralen Rechtsfragen 
der KGaA einen eigenständigen Beitrag zu leisten.

Die Herausgeber bedanken sich bei den vormaligen Mitherausgebern Dr. Riotte 
und Dr. Schütz, ohne deren Engagement das Handbuch in der ersten Auflage nicht 
entstanden wäre. Daneben gilt besonderer Dank den wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen Frau Stephanie Weiss-Brummer, Frau Sylvia Verena Lukas, Frau Sarah 
Hachmeister und Frau Melina Schäfer, die sich ganz besonders um das Entstehen 
der zweiten Auflage verdient gemacht haben.

Autoren und Herausgeber hoffen, dass die zweite Auflage wiederum auf reges 
Interesse stoßen wird und freuen sich über Anregungen und Hinweise jeder Art.

München/Frankfurt am Main, Juni 2015

Dr. Tobias Bürgers		  Dr. Torsten Fett
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